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PRESSEMITTEILUNG

„Wachküssen“ im Jugendstil-Stadtbad Annaberg-Buchholz 

Die Spannung bei vielen Besuchern war groß: Unter der Überschrift: "Wachküssmomente" öffnete das Annaberger Stadtbad am 18. Mai 2008 erstmals seit Jahren wieder seine Pforten. 

Die baubedingte Schließzeit des städtischen Kulturzentrums „Erzhammer“ aufgrund der Umbauarbeiten für die „Sammlung Ströher“ nutzte das Team des Hauses sehr kreativ, um das geschichtsträchtige Jugendstilgebäude am Benediktplatz als alternative Kultureinrichtung zu präsentieren. 

Die Resonanz war überwältigend: Hunderte Besucher ließen sich von Musik und Architektur, von Rezitation und Theater unterhalten. Vom Keller bis zum Dach konnte hinter die Kulissen des altehrwürdigen Hauses geschaut werden. Nach dem Auftakt am 18. Mai gibt es bis zum Oktober diesen Jahres noch interessante Veranstaltungsangebote:   

Theaterwoche im Stadtbad:

"Liebe, Wahnsinn, Netzstrümpfe"

Eintritt je Vorstellung 4,00 €, Kombiticket für vier Vorstellungen 10,00 €

theater oliv:  Das Stockholm-Syndrom


2. Juli, 20.00 Uhr

theater oliv: Delirium zu zweit 



3. Juli, 20.00 Uhr 

theater oliv: DIAL Inn 





4. Juli, 21.00 Uhr 

pawel & sieben: Netzstrümpfe haben Löcher sowieso 
5. Juli, 21.00 Uhr 

Zärtlich-heiteres Programm für Verliebte

„Ich würd´ dir ohne Bedenken eine Kachel aus meinem Ofen schenken“  

Geschichten und Gedichte über die Liebe: mit Stephan Reher, Klavier: Rolf Schinzel

Samstag, 26. Juli, 20.00 Uhr, Eintritt 3,00 €

Kindererlebnis-Sommerferien im Stadtbad  

Basteln, Malen, Zaubern, Märchen, Spiel und Spaß

Juli und August, Teilnahme für Gruppen ab 15 Kindern (auf Vorbestellung),

Teilnahmegebühr 2,00 € pro Kind

Sommer in der Stadt

Sonntag, 24. August, 10.00-16.00 Uhr, Eintritt frei

Frühstück im Stadtbad, wohlklingende Musik, historisches Ambiente... 

Tag des offenen Denkmals 2008 Thema: „Vergangenheit aufgedeckt“

Sonntag, 14. September, 10.00-18.00 Uhr, Eintritt frei

Dr. Watsons krimineller Salon 

Sherlock Holmes und die Königin der Diebe – ein nostalgisches Krimi-Vergnügen

Samstag, 20. September, 20.00 Uhr, Eintritt 3,00 €

Öffnung zur Museumsnacht

Donnerstag, 2. Oktober, 20.00  23.00 Uhr, Eintritt mit Ticket Museumsnacht

Film und Podium 1968

Zeit des Umbruchs, Zeit des Aufbruchs: Berlin – Prag – Paris: mit Dr. Ulrich Janetzki

Donnerstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr, Eintritt frei

Jugendstil-Stadtbad am Benediktplatz in Annaberg-Buchholz 

- Investoren und Betreiber gesucht -

Im Herzen der historischen Annaberger Altstadt, nur einen Stein​wurf vom Annaberger Markplatz entfernt, befindet sich ein Gebäude, das am Anfang des 20. Jahrhunderts zu den renommier-testen Ein​richtungen in ganz Sachsen gehörte - das 1906 erbaute Annaberger Stadtbad. 

Im Jugendstil errichtet, zog es mit Saunen, Dampfbädern, Wannen-, Luft- und Son​nenbädern sowie einer attraktiven Schwimmhalle zahlreiche Gäste in seinen Bann. Besonders berühmt war es durch seine "Club- Atmosphä​re", sein besonderes Ambiente, den Traumblick über das Erzgebirge, sowie seine Nähe zum Zentrum und zu renommierten Hotels.

Auf einer Gesamtfläche von knapp 1700 Quadratmetern bot das 50 Meter lange Haus zahlreiche Möglichkeiten für Einwohner und Besu​cher der Stadt. Das gesamte Gebäude zeichnete sich durch gediegene und edle Materialien aus, dennoch war es kein spezielles "Nobel​bad", sondern für jedermann offen. Schon im Vestibül des Erd​geschosses wurde der Gast an einem Jugendstil-Kassenhäuschen be​grüßt. Danach hatte er die Wahl, insgesamt 14 Wannenbäder zu nutzen oder sich in die stilvolle Schwimmhalle zu begeben. Mit ihrer attrakti​ven Bogen-Galerie, einem stilgerechten, figürlichen Wasserspeier und dem stimmungsvollen Deckengemälde repräsentierte sie eine Bad-Architektur, die ihre Wurzeln in der Antike hat.

Von der Galerie aus hatte der Besucher die Chance, in luftiger Höhe über dem Sehmatal und in unmittelbarer Nähe der historischen Stadtmauer ein Luft- und Sonnenbad zu genießen. Die eindrucksvolle Aussicht auf die historisch bedeutsamen Orte Buchholz und Frohnau sowie das oberer Erzgebirge mit dem Fichtelberg wurde dabei immer wieder gerühmt.

Im Obergeschoss lud das Dampfbad zum Besuch ein. Dampf-, Dusch- und Erholungsräume, Warm- und Heißlufträume sowie ein Ruheraum mit 14 Betten boten zahlreiche Gelegenheiten, sich aktiv zu erholen. Nicht zuletzt wurde das Angebot des Hauses durch Brausebäder

im ersten Untergeschoss ergänzt. Mettlacher Fliesen, Terrazzo- und Mosaikfußböden sowie beheizte Gänge im Barfußbereich und im Dampfbad trugen neben den meisterhaft gearbeiteten Buntglasfenstern zum hohen Niveau des Hauses bei.

Darüber hinaus gab es im Gebäude eine ausgeklügelte Belüftungs- und Befeuchtungsanlage. Direkt hinter den Heizkörpern wurde die Kaltluft in den Fensternischen von außen angesaugt, so dass sie sich beim Eintritt in das Haus sofort erwärmte. Kalte Zugluft gab es de facto nicht. Abluftkanäle im Dach und spe​ziell konstruierte "Aspirationskörper" sorgten dafür, dass die feuchtwarme Luft selbst bei ungünstigen Witterungsverhältnissen aus den Räumen ins Freie gelangen konnte. 

Um Überhitzungen des Badewassers zu vermeiden, gab es bereits da​mals ein Wärmetauscher- System. Ein angenehmes Klima in der Halle und im Dampfbad wurde u.a. durch Sprühdüsen an der Decke erreicht, die kaltes Wasser zerstäubten und mit einem dünnen Nebel für Ab​kühlung sorgten.

Erhalt des historischen Gebäudes im Blickpunkt 

Die typische Jugendstil - Struktur des Gebäudes hat sich bis in die Gegenwart erhalten. Zahlreiche Details atmen noch heute den Hauch der vergangenen Jahrhundertwende. Ein originales Jugendstil-Kassenhäuschen, historische Fußbodenbeläge, die authentische Dach​konstruktion, das Schwimmbecken und die Galerien der Schwimmhalle sind dafür nur einige Beispiele. Daneben gibt es im Treppenhaus, in Saunen und Bädern attraktive Bleiglasfenster. Eines davon weist auf die Montanunternehmerin und Bortenverlegerin Barbara Uth​mann hin. Die übrigen zeigen mit Blumenranken und floralen Motiven typische Elemente des Jugendstils. 

Im Hinblick auf diese architektonischen Werte wurde das Annaberger Stadtbad bereits vor Jahren in die Denkmalsliste des Landkreises Annaberg aufgenommen. Das Landesamt für Denkmalspflege in Dresden und die Untere Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Annaberg plädieren dafür, das Haus in seiner Substanz zu sichern und mittelfristig zu sanieren. 

Das Problem dabei ist, dass sich die Stadtverwaltung derzeit außer​stande sieht, die notwendigen Mittel dafür aufzubringen. Eine Stadt mit rund 23 000 Einwohnern kann sich nicht drei Bäder leisten", so das mehrheitliche Statement des Annaberg-Buchholzer Stadtrates. 

Der bisherige Betreiber - die Stadtwerke Annaberg-Buchholz können - vor allem angesichts eines liberalisierten Energiemarktes - ebenfalls nicht in die finanzielle Bresche springen, zumal das städtische Unternehmen bereits die Schwimmhalle Atlantis betreibt und die Stadtverwaltung Eigentümerin der Erlebnisfreibades Buchholz ist.

Dennoch vertreten die Verantwortlichen der Stadt und insbesondere Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch die Meinung, dass das kulturhisto​risch wertvolle Gebäude am Benediktplatz viel zu wertvoll ist, um zur Disposition gestellt zu werden. 

Nicht zuletzt deshalb ist man für jeden Interessenten und Investor offen, der gute Ideen hat, das Haus einer sinnvollen und mittel​fristig tragfähigen Nutzung zuzuführen, die dem Charakter des denk​malsgeschützten Gebäudes gerecht wird. 

Seit April 1999 ist die Schwimmhalle des Stadtbades aus finanziel​len Gründen nicht mehr in Betrieb. Notwendige Maßnahmen zum Erhalt der Bausubstanz werden jedoch durchgeführt. 

Vielfältige Nutzungsmöglichkeiten
An Ideen für eine künftige Nutzung mangelt es nicht. Gerade die Clubatmosphäre und die Architektur des Hauses würde sich gut für eine "Erlebnis-Saunalandschaft" oder eine Art "Römerbad" eignen. Aber auch Fitness-, Sport- und Wellness- Center, eine "Beauty-Farm" oder eine Schönheitsklinik wären denkbare Alternativen. Die Jugendstil- Struktur des Gebäudes in Verbindung mit dem Schwimmbecken bietet jedoch auch Möglichkeiten für die aktive Gesundheitsfürsorge. Kneipp-, Balneo- und Physiotherapien fänden nach der denkmalsge​rechten Sanierung ein attraktives Domizil. Kurbehandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen wären ebenfalls denkbar. 

Nicht zuletzt könnten Restaurants oder Dienstleistungsein​richtungen in das Haus integriert werden. Mit besonderen Veranstaltungen für bestimmte Ziel​gruppen würde die Attrak​tivität weiter gesteigert. 

Darüber hinaus böte die Zusammenarbeit mit regionalen Hotels die Chance, spezielle "Pakete" für Aktiv-, Wellness- und Gesundheitsurlaub zu schnüren.

Gerade die Lage von Annaberg-Buchholz im Herzen der Erholungsregi​on Obererzgebirge und die zahlreichen touristischen Angebote von Annaberg-Buchholz mit der St. Annenkirche, der historischen Alt​stadt, den drei Besucherbergwerken, dem Adam-Ries-Haus und dem Frohnauer Hammer lässt hier vielfältige Möglichkeiten offen.

Durch ein unmittelbar benachbartes Parkdeck und das neu gestaltete Umfeld sind auch verkehrstechnisch und städtebaulich gute Bedingun​gen für einen effektiven Betrieb des Hauses vorhanden.

Das „Wachküssen“ am 18. Mai diesen Jahres hat bewiesen, dass das Annaberger Stadtbad durch seinen besonderen Charakter immer ein besonderes Angebot für zahlreiche Besucher ist. Nach einer denkmalsgerechten Rekonstruktion könnte das Annaberger Stadt​bad wieder zu dem werden, was es einst war: ein niveauvolles Frei​zeit- und Erholungszentrum mit Stil im Herzen des Erzgebirges.
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